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«Atlicher Teil.
Ans Grund des 8 11 der Bekanntmachung des stellvertr

Saieral-Kommandos vom 31. Juli cr. — Kreisblatt 176/177
filk )it( 19l5 werden für den Untertaunuskreis  nachstehende
>rm WsthrungSbestimmungen erlaffen:

1. Die Ausführung der Verordnung wirb den Gemeinden
ibntrageo.

2 Die rach § 2 der Verordnung von der Beschlagnahme
ickoffenen Gegenstände sind unter Benutzung des vorgefchrie-
fcnec Meldevordrucks— Master Anl. 1 .— bei dem Gemein-
tanstand, in dessen Bezirk sich die Gegenstände beim Jnkraft-
tutender Verordnung am 31. Juli nachts 12 Uhr befanden,
fclet 3eit vom 2 6. September bis zum 1. Oktober
1915 anzumelden.

tie Vordrucke für die Anmeldung sind bei den Gemeinde
^rden in Empfang zu nehmen.
‘ Die Gemeindebehördenhaben die Anmeldungen entgegen

m und zum 2. Oktober  1915 pünktlich, alphabetisch
1 und nummeriert, dem KreirauSschuß einzureichen.

*■Wer die Bestandanmeldung vermeiden will, hat die be
Wahmten Gegenstände bei der Gemeindebehörde bis zum
E-Ptember 1915 abzuli.fern.

^ür die freiwillig abgelieferten Gegenstände werden die im
der Verordnung bezeichnet?« Uebernahmepreise gezahlt,

^«ibauentfchädigung(8 9 Abs 5 der Bekanntmachung)
in der Siegel nur dann in Anrechnung, wenn die Be-
der abgelteferten Metalle von anderen Materialien oder

Msung von unbeweglichen Gegenständen eine den Um-
vach erhebliche Arbeitsleistung bedingt und durch den

landere Gegenstände in erheblichem Maße zerstört werden.
ES fallen unter vorstehende Verordnung nicht: Tee-
Efi, Zuckerdosen, Mlsserbänke, Epeiseschränke, Backöfen;
"W : galvanisierte und plattierte Gegenstände, soweit

st au» Kupfer, Messing und Nickel bestehe«, z. B. Gegeng  Eisen nicke!plattiert.
beschlagnahmt sind auch solche Gegenstände, die einen
>en oder kunstgewerblichen Wert haben. Ueber Zwei

ist die Entscheidung einzuholen.
. " "kr Ablieferung tätigen Beamten müffen besonders
- «urnahmen hingewiesen werden; für den Fall, daß

genügende Sachkenntnis Verwendung finden, muß
' e Anleitung erfolge«. ES wird jedoch ausdrücklich
wiesen, daß bei Holzgesäßen, welche mit der Be-

* unterliegenden Metallen auSgekletdrt find, dieseat**** Beschlagnahme unterliegen.
genstände können mit und ohne Beschläge abgeliefert

.Sei», ' erem Falle wird ein höherer Preis gezahlt,
au “' ® i u verstehen: Oesen, Ringe, Stiele,

Holz u. dgl.
bilckel.Gegenstände mi

Wen
ist <n§ 5 der Verordnung nur von Messing
, lullen jedoch hierunter auch andere Kupferle-

Tombac, Bronze. Man hat von der
»ft u *B0ûpferlegierung abgesehen, da die meist

truvn ^ Haushaltungen, wohl durchweg von
als m »,111111 Messing kennen und auch Rotguß, Tom
^ « esstvĝ bezeichnen pflegen. ,

M* er, daß auch andere Gegenstände aus den in I
« genannten Metallarten, al» die durch die Ber

müffen den Stempel „Rein-Nickel"

ordnung beschlagnahmten gegen den gleichen Uebernahmeprei»
abgeliefert werden.

Demgemäß können zu den Uebernahmepreise» «ach§ 9 «och
angeuommeu werden:

Teekannen, Kaffeekannen, Milchkannen, Kaffeemaschinen.
Teemaschinen, Samoware, Zuckerdosen, TeeglaSbalter,
Menage«, Mefferbänke, Zahnstochrrgestelle, Tafelaufsätze
aller Art, Tafelgeschirre, Rauchservice, Lampe«, Leuchter,
Kronen, Plätte«, Ntppsachen, Thermometer, Schreibtisch¬
garnituren, Bettwärmer,

soweit sie aus Rein-Kupfer.Rein-Messing oder Rein-Nickel bestehen.
7. ES sind keine Gegenstände anzunehmen, welche bereits

als Altmaterial an Händler, Handlungen usw abgegeben waren
und infolgedessen der Beschlagnahme gemäß VerfügungM. l.
4. 15 K. R A. verfallen und dem Höchstpreisgesetz unter¬
liegen, Für dieses Material darf nur der Höchstpreis gefor¬
dert und bezahlt werden von

Mk. 1.70 für Kesselkupfer und
Mk. 1.— für Messing sowie
Mk. 4,50 für Nickel.

Da Händler mit Ablieferung von Altmaterial eine Umgehung
de« HöchstpreiSgesetzeS versuchen, ist eine strenge Ueberwachung
durch Polizei unter Androhung schärfster Bestrafung notwendig.

8. Die Gemeindebehörde« werden als Sammelstellen bestellt;
sie haben die Gegenstände in Empfang zu nehmen, zu wiegen u.
dem Eigentümer eine AverkeuntniSbescheinigung nach vorgeschr.
Formular (Muster Anl 2) zu erteilen. Die Anerkenntnis be-
scheinigungen sind in 2 Ausfertigungen auSzustellev, von denen
die eine im Besitz der Gemeindebehörde verbleibt.

Bei der Aukstkllung der AncrkenntniSbefcheintguugen ist
darauf zu achtes, welche Gegenstände eines besonderen Aus¬
baues bedurft haben, was glaubhaft nachzuweifeu ist. Das
Gewicht dieser Gegenstände ist besonder» festzustellen, damit die
Gesamtentschädigung für die Ausbauarbeiten eingetragen werden
kann. (Siehe Ziffer 4 Abf. 3).

Die Zahlstelle, bei der die Einlösung der Anerkenutnis-
bescheinigungen stattfiudet, wird noch bekanntgegeben.

9. Ueber die empfangenen Gegenstände haben die Gemeinde¬
behörde« Nachweisuogen(Lagerbuch) nach vorgeschriebenem For¬
mular bis zum 26. Sept. d. IS . dem Kreisausschuß einzureichen.

10. Die Gemeindebehörden habe« die Gegenstände in ein¬
bruchsicheren Räumen, sortiert nach Kupfer, Messing und Rein¬
nickel, zu lagern.

11. Die Metallmengen sind auf Abruf durch den KreiSauS-
schuß zu verladen.

12. Die Gemeindebehörden haben dem KreisauSschuß zum
1. Sept. und 16. Sept. die bei ihnen vach Ablauf der betr.
Sammelperiode eingegangenen Metallmengen vach dem vorge-
schriebenea Formular (Anlage3) anzuzeigen.

13. Die erforderlichen Formularmrngen gehen den Gemeinde¬
behörde« von hier au« zu. Etwaiger Mehrbedarf ist unge¬
säumt anzumelden.

14. Die Koste» der Durchführung der Verordnung werden
den beauftragten Behörden von der KriegSmetall-AktienGesell-
schüft mit 0,20 M. für jede«Silogr. verrechneten Metall» vergütet.

15. Die Durchführung dieser Verordnung muß bi» zum
9. Oktober 1915 beendet sein.

Nach Ablauf dieser Feist wird die zwangsweise Enteignung
und Einziehung ber beschlagnahmten Gegenstände durch eine
weitere Verordnung bestimmt werden.

Langeuschwalbach, den 14. August 1915.
Der Vorsitzende drS KreiSauSfchuffe».

I . B.: Dr. In genohl, Kreisdeputterter.



Koruttrferrmg.
Ich ersuche dringend auch de« KoruauSdrusch zu fördern.

ES soll Kor« dem RheiugaukreiS geliesert werde«, der /5 der
anfallende« Kleie dem UntertannuSkreiS abgibt.

Laogevichwalbach, d-.

I . B. : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Leinkuchen.
Alle anheim, auch in den Gemeinde«, in denen er bis-

ber nicht geschehen ist, de« Leinkuchen abzubestellen, ^ ch gebe
zu daß er̂ außerordentlich teuer ist, glaube aber , daß Me«
bevorstehende» Futtermtttelnot die Betrage keine Rolle spielen
werden. Wen« die Leinkuchen nicht bis Montag abbestellt stud,
werden sie den Gemeinden zugehen.

Laxgevschwalbach. de»

I . V.: Dr . Jngeuohl,  KreiS -Deputierter.

Bekanntmachung.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, mir bis zum 1. r.

sDJt# tu berichten, in welcher Höhe im Monat August außeror¬
dentliche Unterstützungen an Familien von Kriegsteilnehmern

°« r >st"»>ch« erforderlich.
Longeofchwalbach, dm »

I . V.r Dr . Ingen ohl,  ttreisdeputierter.

Auszug aus den preußischen Perlustlisten.
Karl Weber 1.. Niederlibbach, l. verwundet.
Husar Heinr. Buff, Hettenhain, schw. verwundet.
«eiler , Robert, Wehen, gefalle«.
Urban , Emil, Heftrich, gefallen.
Vizefeldw. Hrrm . Wilh. Karl Weber, Beuerbach, l. verw.
Wtth Roth, Lenzhahn, bisher vermißt, war im Lazarett , letzt

beim Erfatz-Battl.
Stiehl , Karl , Niederseelbach, l. verwundet.
Laberstock Wilh., Bermbach, schw. verwundet.
Kremer 2., Otto , Rückershausen, bi»h. verm., in Gefangen chaft.
Leutnant d. R ., Paul Lehr, Laugenseisen, t an seinen Wunden

Leidenbach Wilhelm, Hohenstein, bith . verm., in Gefangenschaft.
| “ Emil Eugen. Laugenschwalbach, bisher vermißt , in Ge-

favgeuschaft.
Bizefeldw. Karl Schulz, Laugenschwalbach. l . verw.
DinaeS Wilhelm 2., Oberseelbach, vermißt.
Höhn, Jakob , Ramschied, bisher vermißt, war im Lazarett,

jetzt beim Erfatz-Battl.
Schiefersteiv. Anton, Geroldstein, vermißt.
Holzel, Josef, Engenhahn, io Gefangenschaft.
«aus . Emil, Idstein , l. verwundet.
Guckes, Wilhelm, Heftrich, l . verwundet.
Thiel , Philipp , » r .-Träger , Egenroth , l. verwundet.
Kunz, Philipp , Bleidenstadt, gefallen.
Unteroff. Robert Schütz, Idstein , gesalle«.
Gefr . Hans Schulz, Kemel, l . verwundet.
Werner . Hermann. Esch. bisher verw . gestorben.
Kaiser Wilhelm, Obermeilingen, gefallen.
Tach Httmanu , Wörsdorf , bisher vermißt , verwundet.
Krieger, Wilhelm, Seitzenhahn, f au feinen Wunden.
Ludwig Braun . AdolfSeck, l . verwundet.
Wicht, Rudolf, Heftrich, vermißt. h -
Ernst Johann , Seesoldat, Geroldstei«, l. verwundet.
Hohl Hermann. Gefreiter, Walsdor -, l. verwundet . ^
Leonhardt , Loui». Zorn . l . verwundet.

Laugenschwalbach, den 14. August 1815.
Der Königliche Laudrat.

I . B . : Dr . Jngeuohl,  KreiSdeputierter.

An Liebesgaben für das hiestge pereinskazarett
^ *  wurden weiter gespendet:

No» Lerru Hegemeister Müller aus Erlenhof : 1 Eimer Io-
Bon Herrn 4 slmec  Stachelbeeren,

Hegemeister Klivkert : 1 Flasche Himbeersaft.
" " H,?rn Psarrer in ? (von dem « »nehmenden lei-
" " der veraeffev) 1 Eimer JohanniStraubeu.

ältesten Jahrgang der Schule Rückershausendurchh«,
" Lehre« Buchholz: 3 Eimer Himbeere«,

Herrn RechnungSsteller Schönbach in Livdschied: 1 Sim,
Himbeeren,

„ 12 Schulkindern de- Herrn Lehrer Gras hier : 2 gtoje
Eimer Himbeeren,

den Schulkindern in Born : 3 Eimer Himbeere«,
" Neuhof: 3 Eimer Himbeeren,
" ” Panrod : 1 Korb Gemüse,
" Herrn Wolf in Geroldstein: 1 E mer Himbeeren,

" Frau Kommerzienrat Busch, Billa Lilly: 2 Rche
' Herrn Ackermann, hier : 1 Korv Salar und Römisch'̂

für deren gütige Zuweisung herzlich» gedankt wird. i
' Der Vorsitzende de- KceiSvereinS vom Roten Rwaj.

3 B. : Dr . Jugenohl,  KreiSdeputierter. 1

Der Weltkrieg 1
WTB. Großes Hauptquartier, 21. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls p.  Hindenbllk

Bei den Kämpfen östlich von Kowno wurden 45V
fangene gemacht und 5 Geschütze erbeutet.

Südlich von Kowno gab der Gegner auch fernes
an der Jcsia auf und wich nach Osten zurück, der
und Sejny wurden russische Stellungen erstürmt.

In den Kämpfen westlich von Tykocin verloren die
610 Gefangene (darunt . 5 Offiziere) u. 4 Maschrnenge

Die Armee des Generalsv. Gallwitz nahm Breis
warf südlich davon die Russen über die Biala. ■!
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen  Leo)

von Bayern.  °
Erneuter feindlicher Widerstand wurde gestern» w

während der Nacht gebrochen. Der Gegner fit seitM
im weiteren Rückzuge. ES wurden über 1000 nie,
gemacht. j

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Macke..,,
Nachdem der linke Flügel über den Koterka-Ab^

den Bug an der Pulwa-Mündung vorgedrungen
der Feind auch an dieser Front den Rüchug fort-

Bor Brest-Litowsk und östlich von Wlodawa wirr
tere Fortschritte gemacht. 06erfte  § eere§Iei»

Der Meerbusen von Riga erobert
Berlin,  21 . » „« <WTB. Amtlich> Ujg£

Niste in der Ostst. Imd i»
gedrungen, nachdem sie sich durch zahlreicheg l J
Minenfelder und Netzspanner unter mehrtaMeu.^
Räumungsarbeiten Fahrstraßen gebahnt hatten,
dabei entwickelten Vorpostengefechtwurde1 rw, _
pedoboot  der Emir-Klaffe vernichtet,
boote, darunter„Nowik" und em größeres Sch

^ B̂eim Rückzug der Ruffen am Abend des^
den Moon-Sund wurden die russischen K«
.Seiwutsch" und „Korejetz" nach tapferemK
tilleriefeuer und Torpedobootangriffver en >
der Besatzungen, darunter2 Offiziere, konnten,
verwundet, durch unsere Torpedoboote gerettet̂

Drei unserer Torpedoboote wurden dura,-
digt; von ihnen ist ein Boot gesunken, ems
gesetzt, eins in den Hafen gebracht werden-
an Menschenleben sind gering. ab  -

Der stellvertretende Chef des«
aer. Behncke.



Reichstag hat in seiner gestrigen Sitzung den
gikredit von  10 Milliarden einstimmig bewilligt.

'berliv , 20. Aug. Wie die Morgenblätter aus dem
melde«, hat England  infolge starker Vermehrung der

Unterseeboote im Kanal den gesamten Verkehr von
und Wertsendungen mit dem Festlande und mit

etila eingestellt.
London,  20 . Aug. (WTB. Nichtamtlich) „Meldung

Reut. BüreouS." Der Dampfer „New Jork City" ist
jrokt  worden. Der Kapitän und die Beiatzung wurde»

Nach einer amtlichen Meldung sind vom 11. bi» 18.
11  Schiffe von U-Booten und 2 durch Minen mit
G«samttonne«gehalt von 22 970 versevkt worden.

London,  20 . Aug. (WTB. Nichtamtlich.) Reuter mel-
Der norwegische Dampfer „Magda" mit 1065 Brutto¬
ist versenkt  worden . Der Kapitän und 25 Mann
gerettet.

Kopenhagen,  20 . Aug. (Zeus. Bln.) Nach einer amt-
litteilung lief heute morgen das englische Unter,

oot „E 13" in der Flintrinne an der Südküste von
ü,  östlich Kopenhagen, auf Grund. Eines derd eut fch en

edoboote,  die südlich der FlintrinneWachtdienste der-
bemerkte den gestrandeten Engländer und beschoß ihn,
mit einem Torpedo, das fehl ging, dann mit Granate«,

Kommandobrücke wegfegten und das Boot in Brand
Mehrere Explosionen erfolgte». Auf die Annäherung
ische« Torpedoboote, die nunmehr inzwischen zwei schwer
ete Engländer nach Kopenhagen gebracht habe», zogen
deutschen Torpedoboote— es war inzwischen ein zwei- r
gekommen— zurück. Die Beschießung durch zwei deut-
^ojäger gegen 10 sthr dauerte nur 5 Minuten. Au»
(Schweden) erfährt die „BerlingSke Ttdende", daß
he Tauchboot jetzt völlig durchlöchert sei. An Bord

sich noch 25 Mann. Zwei Verwundete sind geborgen,
an Bord befindlichen Leute werden als KriegSgefaug-

rniert werden, wenn sie nicht bis Freitag vormittag
ische Seegebiet verlassen.

Heffentkicher Wetterdienst.
Heraussichten für Sonntag, den 22.  August 1915
r trüoe, oielenorts noch Regenfälle, schwache westliche
kühl.

reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen
ndend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die echte
.Steckenpferd -Seife

50  Pflen? Uchseiie) Vvo,n Bergmann & Co ., Radebeul
tote umi macht  jjer Cream „Dada “ (Lilienmilch-

“na spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50  Pfg,

gdverpachtung.
sichtige die Jagdnutzung hiesiger Gemarkung,
. groß, welche am 31. Augustd. I ». pachtfrei
rg am Dienstag , den 31. August cr ., Nach,

tthr, im Bürgermeisterzimmerauf 6 Jahre zu

Püchtbedingungen können bei dem Unterzeichnetenwerden.
Mach, den 17. August 1915.

Der Jagdvorsteher:
_ Christ mann.

m  HabeAmoniak, Nuss-
Maschinenkohlen

* au meiner Wohnung.
8rau Adolf Schneider.

Mchelbacherhütte.

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungwerde ich Dienstags

den 84. August , Nachmittag, 1 Uhr, in Hahn
1 Waggon Schalbretter

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern.
Zusammenkunft: Bahnhof Hahn i. T.

Schröder,
*336_ Gerichtsvollzieher tu Wehen.

Zur gefälligen Kenntnisnahme.
Drtskrankenkahe.

Den Mitglieder« der OrtSkrankenkasi« von Lavgerischjval-
bach und Umgegend diene zur Nachricht, daß ich für die Kaffe
vertraglich Praxis  übernommen habe.

A. Kadesch , prakt. Zahnarzt,
1294 Langenschwalbach.

Borschuß - u. Credit -Berein
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

Sjßnrknsse,
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann an

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Original - Hex-
Konservengläser

in allen Größen u. Formen in großer Zahl
wieder eingetroffen.

1295_ A. IVIarxheimer.
Empfehle mein Lager in fertigen

Geschirren für Pferdeu. Rindvieh
sowie alle Stallutensilien.

Unterkummete stet» fertig zum Einpassen. 1248
Ph . Reichel,

Tel. 140 Sattlermeister.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich
zur Herbstauisaat jetzt schon

Amoniak Superphosphat
in genügender Menge vorrätig habe und verkaufe dasselbe unter
den vom Kgl. LaudratSamt offerierten Preisen. 1310

Hfl. Dernbach, Zollhaus.•••••••••••••••••••••



Brotkarten-Ausgabe
«folgt wie früher Zlreitag und Samstag Wachmrtlag
von 2—41/* Uhr, jede 14 Tage i» der Turnhalle.  Für
Kurgäste alle 8 Tag- Wonlag Wachmittag von 2—4 /,
Uhr, ebendaselbst. ^ . _ ,

Die Bäckermeister haben ihre während der Woche an-
gesammelten Karte», pünktlich jeden Montag nebst einer Aus-
ftellnna über Brot- und Brötchenkarlen oesondert, eivznliesern.
1334 Der Magistrat.

Der Amt s t a g
findet nicht DonuerStag, de» 26. August, sondern Mittwoch,
den 85  August d. As statt.

Weheni. den 20. August ISIS
1335 königliches Amtsgericht

Zur gefl. Beachtung!
Unterzeichneter ist ebenso in der Laae al» auch die Land¬

wirtschaftliche Zentrale, bei sofortiger Bestellung folgendeyaslnqe Zenrraw, „-

^Futtermittel
*UM̂Msuttermehl 23 Mark, Gequetschten MaiS 33 Mark,

Kakaosutterzucker19 M., Biertreber 24,50M., Kartoffel¬
flocken 22A M., SokuSkucde« 3l,S0 M., Rapskuchen
25,50M.. Oelkuchevmehl 24,SOM., Kleie-Melasse 16.oOM.

1339 WUT alles mit Sack.
Aug. Schauss , Kettenbach<Bhf.)

r Amoniak ' W 5X10 zu 8.30 M.Offeriere £
pro Zentner u«d ^ , - -

Beschlagnahmeftnes Weizenmehl
zu 65 Psg. pro Psu»d ab hier.
1340

9 PW.Karl Deuser, Rückershausen.

m

^irth Kall-
Oüngesalit

O Vaterland , du forderst viel.

Wir sehn Dich nicht und fühlen Dich doch,
Erleben Dich jede Stunde,
Im Herzen der deinen brennt still und tief
Unheilbar die Todcswunde,
Die Dich auf dem Felde der Ehre traf,
Und löschte dein junges Leben.
Nun ruhe sanft , du lieber Guter,
O braver Sohn , geliebter Bruder,
Wir kannten Dich nicht sterben sehn
Und nicht an Deinem Grabe stehn.

Den Heldentod fürs Vaterland starb in treuer
Pflichterfüllung am 14. August durch emen Kopf¬
schuß unser hoffnungsvoller inmgstgellebter Sch,
Bruder, Enkel, Neffe, Cousin und still Verlobter

Musketier Heinrich Wittlid
im blühenden Alter von 21 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Fritz Wittlich u. Angehörige

1331 Familie Heinrich Degenhardt.

Hahn i. T -, Langenschwalbach, 20. Aug. M

für sofort  gesucht.
Voltohm, Seil- u. Kabelwerke,

133? Kahn i. G.

Verloren
goldener Kettenan
am 20. Aug. «ahm. l
W:ge Kurhaus bis»
hauS. Gegen Beloy
zugeben
Major Limpert, Sa

.tßJ.
.• 4 </**>'

H— M Speisekartof
Gute
ekart

Zentner 6 M , abj>
Wikh

1325 SchmNdv
tiefe'Trockener

Sedeit
Prüg -l

gesucht.

Ihr habt gezeigt, daß es Euch möglich ist, deutsche
Volk unabhängig vom Auslande ernähren.
NN e7FZnde ist aber noch nicht endgiltig gebrochen;
ffK daher, weiter Vorsorge zu treffen. D -e ^ upt-
Bedingung zur Erzielung hoher Ertrage ist eme uwZ.
aiebiae Äünaunq, in welcher neben Stickstoff, y )
{ST - W -rford-rlich - « * * **  —Kali
als Kaimt oder 40l °>g«sKalidüngesah
„ich, f-hi-n darf. - All- Aarläast - üi -r Diingaag«.

^ fragen erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kallsyndikats G . m. b. H.
Köln°. Rh.. Richmtzstraße 10.

Zuverl. Ä. ^ U. '
das koche» kav» .
arbeiten über«'«-»'
Sept. gesucht-
1312 FcauDr^

Zwei Sch
oder IreUNdi
für 2 neben esf
Bille» für Kü'
arbeit gesucht-
Zeugniffi» über
kett an ,

NtederivgrlhkUn
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